
„VALUE BASED
CONTRACTS —

KOSTENFAIRNESS
ODER PREISFALLE?“

Verträge zwischen Herstellern und Kostenträgern, bei denen der Preis eines

Medikaments an dessen Wirksamkeit gekoppelt ist, werden immer wichtiger, 

um den Zugang zu Medikamenten zu gewährleisten und die Kosten für die

Gesundheitsversorgung zu senken. Dabei wird der Hersteller nur dann voll-

ständig bezahlt, wenn das Medikament bei den Patienten wirkt. Nun stellt sich

die Frage, ob Value Based Contracts zu einer allgemeinen Kostenfairness 

führen, oder doch in einer Preisfalle enden. Zusätzlich schneiden wir auch aktu-

elle Themen an. Wir freuen uns auf einen spannenden Tag mit interessanten

Vorträgen und ausreichend Zeit für Diskussionen mit Referent*innen und

Teilnehmer*innen.

Über die DFGMA

Die Fachgesellschaft wurde 2011 gegründet und hat sich unter anderem zum 

Ziel gesetzt, Fragestellungen zum Marktzugang und zur Marktbearbeitung von

pharmazeutischen Produkten sowie von Medizinprodukten zu erörtern und

Denkanstöße zu geben. Zu weiteren Hintergründen zur Fachgesellschaft infor-

mieren Sie sich gerne auf unserer Homepage (www.dfgma.de).

Prof. Dr. Ralph Tunder Dr. Marco Penske

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

VEREINSSITZ DER DEUTSCHEN
FACHGESELLSCHAFT FÜR MARKET
ACCESS

Jägerstraße 6 
(Ecke Glinkastraße) 
10117 Berlin

PROGRAMM

10:30 – 11:00 Uhr Check-In der Teilnehmer*innen

11:00 – 11:15 Uhr Begrüßung
Dr. Ralph Tunder, 1 Vorsitzender DFGMA e.V.

11:15 – 12:00 Uhr Revolution durch KI und Daten: Wertbasierte
Vertragsmodelle als Zukunft der Pharmaindustrie
Dr. med Leander Fortmann, Principal Expert Health Care,
Siemens Advanta 

12:00 – 12:45 Uhr VBCs und die Dynamik im Pharma-MA-Sektor: 
Trends, Herausforderungen, Chancen
Felix Engelhardt, Geschäftsführer, 
Zumera Unternehmensberatung 

12:45 – 13:45 Mittagspause

13:45 – 14:30 Uhr Preisverleihung Wissenschaftspreis und Vortrag

14:30 – 15:15 Uhr Die Relevanz von Value Based Contracts und ihre
Umsetzbarkeit (Eine Kassenbetrachtung)
Ulf Maywald, Geschäftsführer payer GmbH (ehemals AOK) 

15:15 – 15:30 Uhr Kaffeepause

15:30 – 16:15 Uhr Welchen Handlungsspielraum für VBCs bietet AMNOG
Martina Stamm-Fibich, Bundesausschuss für Gesundheit,
SPD

16:15 Uhr Schlussworte und Ende der Veranstaltung
Dr. Ralph Tunder, 1 Vorsitzender DFGMA e.V.

Nach jedem Vortrag schließt sich eine Diskussion an.

EU HTA: 
Brüssel als

oder Hemmnis
Innovationstreiber

Mit dem neuen europäischen Health Technology Assessment (EU 
HTA) schafft die EU ein harmonisiertes Verfahren zur Bewertung 
medizinischer Innovationen. Damit soll die Evidenzbewertung 
effizienter werden und neue Therapien schneller zu Patientinnen 
und Patienten gelangen.

Gleichzeitig verändert das EU HTA grundlegend, wie Unternehmen 
klinische Daten planen und wie Mitgliedstaaten ihre Entscheidungen 
vorbereiten. Die Reform bringt Chancen für mehr Transparenz und 
einheitliche Standards, stellt aber auch hohe Anforderungen an 
Evidenz, Prozesse und Zusammenarbeit auf europäischer und 
nationaler Ebene.

Ob das EU HTA letztlich Innovationen beschleunigt oder zusätzliche 
Hürden schafft, ist eine zentrale Frage für Forschung, Industrie und 
Gesundheitspolitik – und entscheidend für die zukünftige 
Wettbewerbsfähigkeit des europäischen Gesundheitssektors.

15:00 Uhr

15:15 Uhr

16:00 Uhr

16:45 Uhr

17:00 Uhr

17:45 Uhr

Begrüßung der Mitglieder

Vortrag von Dr. Sebastian Werner (vfa)

Vortrag von Dr. Petra Nies (G-BA)

Kaffeepause

Mitgliederversammlung

Die geplante Verzahnung der Prozesse EU-HTA und AMNOG

Es handelt sich um eine rein digitale 
Veranstaltung die via Zoom stattfindet!

Dominik Sachse lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein.

Thema: DFGMA Herbst Summit
Zeit: 5.Dez. 2025 03:00 PM Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien
An Zoom-Meeting teilnehmen
h t t p s : / / z o o m . u s / j / 9 2 8 2 6 0 1 1 0 2 4 ?
pwd=rtYWNBKRESdaMpOP5rpoPtzF3BK9rm.1

Meeting-ID: 928 2601 1024
Kenncode: 678830

---

Schnelleinwahl mobil
+13462487799,,92826011024#,,,,*678830# Vereinigte Staaten (Houston)
+13602095623,,92826011024#,,,,*678830# Vereinigte Staaten

Beitreten – So geht's
h t t p s : / / z o o m . u s / m e e t i n g s / 9 2 8 2 6 0 1 1 0 2 4 / i n v i t a t i o n s ?
signature=sVrfxjaAKrldaoKr4eMGCxLRQ-IwefV48xC4PYhJHrw

EU HTA: Brüssel als Innovationstreiber oder Hemmis aus der 
Sicht der forschenden Pharma-Unternehmen

Vortrag von Dr. Alexander Natz
Insights into the evolving EU HTA legal landscape: Regulatory 
context, and implications for pharmaceutical companies

Dr. Jasmina Kirchhoff (IW)
Die drei Säulen von „MFN“

Prof. Dr. Marc Gabriel 
Juristische Perspektiven der „MFN“ und die Möglichkeiten
des Vergaberechts

Kaffeepause

Dr. Hans Joachim Hutt
„MFN“ aus Perspektive der Pharmaindustrie

Dominik Sachse lädt Sie zu einem geplanten Zoom-Meeting ein.

Thema: DFGMA Friday Flare - 06.03.2026
Zeit: 6. März 2026 03:00 PM Amsterdam, Berlin, Rom, Stockholm, Wien
An Zoom-Meeting teilnehmen
https://zoom.us/j/99925817876?pwd=9qlm7J5GWgpioAozfrWPfsbosT0eLm.1

Meeting-ID: 999 2581 7876
Kenncode: 924902

---

Schnelleinwahl mobil
+13052241968,,99925817876#,,,,*924902# Vereinigte Staaten
+13092053325,,99925817876#,,,,*924902# Vereinigte Staaten

Beitreten – So geht's
h t t p s : / / z o o m . u s / m e e t i n g s / 9 9 9 2 5 8 1 7 8 7 6 / i n v i t a t i o n s ?
signature=Mf9bJiMo9TExXqmszIUQCMp01FoGdDJNWAmofdXice0

Most Favoured Nations

Ich begrüße Sie herzlich zu unserer Veranstaltung zur Bedeutung von 
Most-Favored-Nation-Klauseln (MFN) in der Pharmabranche. Kaum ein 
anderes Ins t rumen t s teh t de rze i t so seh r im M i t te lpunk t 
gesundheitspolitischer und ökonomischer Diskussionen, wenn es um 
Arzneimittelpreise, Marktregeln und internationalen Wettbewerb geht.

MFN-Ansätze berühren grundlegende Fragen der Preisgestaltung, der 
globalen Referenzsysteme und der Zugänglichkeit von Innovationen. Damit 
h a b e n s i e u n m i t t e l b a r e A u s w i r k u n g e n a u f U n t e r n e h m e n , 
Gesundheitssysteme und Patientinnen und Patienten gleichermaßen.

Umso wichtiger ist es, die möglichen Folgen solcher Regelungen für den 
Pharmamarkt, für Investitionen in Forschung und Entwicklung sowie für den 
Zugang zu neuen Therapien differenziert zu diskutieren. Ich freue mich auf 
einen spannenden Austausch mit Ihnen.


